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Das Erdgefchofs (Fig. 171) enthält die Wannenbäder I. Claffe, die Schwimmbäder und das

römifch-irifche Bad. Das Männer-Schwimmbecken ilt 22,00 m lang, 11,00 m breit und 0,75 bis 2,75 m

tief. Der äußere Umgang ill: nicht ringsum geführt; die Auskleidezellen find etwa zur Hälfte auf

einer Galerie angeordnet. Das Frauen-Schwimmbecken ift 7,80 m lang, 9,70 m breit und 0,75 bis 2,25 m

tief; auch hier ilt ein Theil der Auskleidezellen auf einer Galerie gelegen, Im Uebrigen ift die Ein-

richtung der Schwimmhallen fowohl, als auch der römifch-irifchcn Bäder, die auch aus Fig. 167, 169
u. 170 zum Theile erfichtlich ift, die übliche.

Die mafchinelle Einrichtung (von Fr. M'eda'elmamz &” Sohn in Barmen) wird durch zwei Dampf-

keffel von je 65 qm Heizfläche betrieben. Das Waller wird einem Brunnen durch zwei Pulfomcter mit

zufammen 72 Ohm flündlicher Leiftung entnommen. Ein Ventilator mit 20 000 Gbm ltiindlicher Leiltung
verfieht das Gebäude mit frifcher Luft.

Die Gefammtanlage hat einen Koflenaufwand von 500000 Mark erfordert.

Ein für frei fiehende Anlagen auf nicht befchränktem Grundflücke typifches
Beifpiel ii’c das Hoheni’caufenbad zu Cöln (Fig. 172 u. 173), das 1884—86 nach

Fig. 172. Fig. 173.
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Untergefchofs. Hauptgefchofs.

Hohenftaufcnbad zu Cöln 207).

Arch.: Slübben, de Va 5 & fl!üllgy.

Planfkizzen von Slz'iböe'n durch de Voß dä Müller erbaut worden ii’c. Es enthält
drei Schwimmbäder, Wannen- und römifch-irifche Bäder.

Zunächft am Hohenltaufen-Ring befindet lich in der Mitte der Hauptfront die geräumige Flur-
halle mit dem Cälfenraum und der Wäfcheausgabe. Zu beiden Seiten fiihrt je ein Treppenlauf in das
Untergefchofs (Fig. 172) und. in das Hauptgefchofs (Fig. 173). Die Frauenbäder liegen rechts, die
Männerbäder links. Die römifch-irifchen Bäder nehmen die Mitte ein, fo dafs fie abwechfelungsweife
zu verfchiedenen Zeiten von der Männer-, wie von der Frauenabtheilung zugänglich gemacht und dem
gemäfs von den verfchiedenen Gefchlechtern getrennt benutzt werden können. Weiter zurück liegt

zwifchcn beiden Abtheilungen das Volksbad, ein kleineres Schwimmbecken (15,00 m lang, 9,00 m breit
und 0,80 m bis 1,20 m tief) mit frei fiehenden Auskleidebänken in Nifchen und verfehliefsbaren Schränk-
chen fiir die Kleider. In Folge diefer Lage kann es ebenfalls leicht von jeder Seite aus abwechfelnd
benutzt werden; übrigens ift es aber auch durch eine kleine Eingangshalle mit Caffe etc. von der an
der Hinterfeite vorbeiführenden Mauritiuswallltrafse aus unmittelbar zugänglich.

Sowohl die Männer-, als auch die Frauenabtheilung enthalten je ein Schwimmbad, eine Anzahl
[ehr geräumiger Wannenbäder I. Clafle‚ ferner im Untergefchofs gelegene Wannenbäder II. Clafi'e
'von geringerer Abmeifung. Die vorderen Eckräume des Hauptgefchofies find als Vollbäder (fog.


